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Bekanntmachungen.
Wir erinnern wiederholt daran, die noch rückſtändigen Schulddocumente des vormaligen Norddeutſchen

Bundes baldigſt zur Einlöſung einzureichen:
1) die r 5 igen Schatzanweiſungen von 1870, gekündigt zum 1. Januar 1872 (Reichsanzeiger pro 1871 Nr. 49.),
2) die fünffährigen 5 o igen Schatzanweiſungen von 1871, gekündigt zum 1. Februar 1872 (Reichsanzeiger pro 1871 Nr. 74.),
3) die 5 ige Anleihe von 1870, gekündigt zum 1. Januar 1873 (Reichsanzeiger pro 1872 Nr. 228.).

Die Verzinſung dieſer Papiere hat ſeit den betreffenden Rückzahlungsterminen aufgehört.
Von der Kündigung zu 3 ſind auch die auf gedachte Anleihe ertheilten Zuſageſcheine betroffen, in ſo weit deren Umtauſch gegen

Schuldverſchreibungen noch nicht ſtattgefunden hat (Staatsanzeiger pro 1870 Nr. 337.).
Berlin, den 5. Februar 1874.

Haupt-Herwaltung der Staatsſchulden.

Wedel we n. eJ Am 23. Auguſt pr. wurde der erſte Kreistag nach der neuen Kreis Ordnung gehalten. Nachdem der Vorſitzende unter Hinwei
ſung auf die Bedeutung des neuen Geſetzes und die Veränderungen, welche durch die Einführung der Selbſtverwaltung bevorſtänden, die
I Berſammlung eröffnet hatte, wurde

1) der Protokollführer gewählt,
2) eine Geſchäftsordnung vorläufig angenommen,
3) zur Prüfung der Wahlen der Kreistagsmitglieder geſchritten und hierbei keine Beanſtandung erhoben,
4) desgleichen zur Feſtſtellung der Amtsbezirke und zu Vorſchlägen der Perſonen welche ſich zu Amtsvorſtehern eignen möchten,
5) endlich der Kreisausſchuß gewählt.

Die Amtsbezirke und die Amtsvorſteher, ſowie die Namen der Mitglieder des Kreisausſchuſſes ſind bereits durch beſondere Be
kanntmachungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden.

Am 12. d. M. hat der zweite Kreistag hauptſächlich zur Ergänzung der Vorſchläge zu Amtoövorſtehern ſtattgefunden. Hierbei
ward der Bauergutsbeſitzer Burkhardt zu Cröllwitz für den 11. Amtsbezirk bezeichnet und der Bauergutsbeſitzer Hertzog daſelbſt als deſſen
Stellvertreter, der Oberinſpector Credner aber in Großgörſchen für den 15. Amtsbezirk gewählt und der Ortsrichter Teichmann als deſſen
Stellvertreter.

Es wird hierauf der Rittergutsbeſitzer Vogt auf Kleinliebenau und der Rittergutsbeſitzer Pieſchel auf Dehlitz a/S. zu Kreisdepu
tirten gewählt und der Vorſchlag des Kreisausſchuſſes über Bildung der Amtsausſchüſſe, wonach jeder Gutsbezirk und jede Gemeinde
nur einen Abgeordneten in den Amtsausſchuß zu ſenden hat, und allein die Gemeinden, welche über 1600 Thlr. directe Staatsſteuern
geben und über 500 Einwohner haben deren zwei beſtellen dürfen, adoptirt.

Merſeburg, den 18. Februar 1874.
Der Kreis-Ausſchuß.

Weidlich. Seffner. Jäger. enCcontroll-Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen werden

die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile be-
urlaubten Mannſchaften

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkenditz) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.

den 16. März Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Both
n Döhlen Großgöhren, Kleingöhren Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und
Thronitz;

den 16. März Nachmittags 3 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja,
Eisdorf, Goſtau, Großſchcorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſcheorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna,

Scheidens, Segel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;
den 17. März Mittags 12 Uhr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula,

Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Groß-Goddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz,
Tollwitz, Veſta und Zöllſchen;

den 17. März Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altran-
ſtädt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen Rodden Schladebach,
Thalſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

den März Vormittags 9 Ubr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau,
Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder,

Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel; cden I8. März Mittags 12 Uhr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Erm-
litz, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen
und Zweimen;

den 18. März Nachmittags 3 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkenditz, Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 16. März c., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benken-

dorf, Holleben Röpzig Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau; tden L. März c., Mittags 32 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B.,
Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;
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am 17. März c., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt
Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclo,
bicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

den 17. März co., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Nathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Fre.
im Felde“ und Niederwünſch

den S. März Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benn-
dorf, Blöſien Geuſa, Köcrbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeyna, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeung und Zſcherben;

en e e et

am 18. März c., Nachmittags 1 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig,
Göhlitzſch, Leuna Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;

den 18. März c., Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Merſeburg
bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.

unter

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordre.
Weißenfels, den 7. Februar 1874.

Das Königliche Landwehr-Bezirks-Commando.
A. Gündell, Oberſt- Lieutenant z. D. und Landwehr- Bezirks-Commandeur.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden die betreffen-
den Reſerviſten und Wehrleute noch beſonders von den feſtgeſetzten Controllterminen zu benachrichtigen.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 18. Februar 1874.

Se hDie Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg
werden hierdurch aufgefordert, die Brandkaſſen Beiträge für das
II. Semeſter 1873 nach 2 Sgr. 11 Pf. vom Hundert der beitrags-
pflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt-
Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg den 25. Februar 1874.
Der Magiſtrat.

Holzverkäufſe.
Es ſollen

J. in der Faſanerie bei Merſeburg
Dienstag den 3. März e.,

a) von früh 9 Uhr ab (Brennholz)
cirez 8m. Kloben und Stöcke,

1000 m. Unterholz- und Abraum Reiſig;
b) von Mittags 12 Uhr ab (RNutzholz)

ca. 5 Eichen mit 12 Kbm.,
24 Eſchen mit 18

160 Rüſtern mit 50
4 Ahorn mit 2

20 Erlen und Pappeln mit 7 Kbm.,
7 Hundert rüſterne und erlene Stangen,

46 Korbbügel;
II. im Unterforſt Raßnitz bei Raßnitz

Freitag den 6. März e., von früh 9 Ahr ab,
ca. 50 Eichen mit 58 Kbm.

80 Eſchen mit 13 Kbm.,
80 Rüſtern mit 30 Kbm.,

110 Erlen mit 27 Kbm.,
100 m. Kloben, Knüppel, Stöcke,
350 m. Abraum und Unterholz- Reiſig

an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 18. Februar 1874.
Königliche Oberförſtere i.

70 bis 80 Körbe gehacktes Erlen Stammholz iſt im Ganzen
oder Einzelnen wegen Mangel an Raum ſofort zu verkaufen beim
Holzpantoffelmacher Hermann Lehmann,

Hälterſtr. Nr. 22.
Enute Futter Rübenkerne und Capſamen hat zu verkaufen

Auguſt Eckert in Corbetha
bei Lauchſtädt.

S 10 Schock Haferſtroh ſind zu verkaufen auf
der Schule zu Zöschen.

m

Ein zweiſpänniger Wagen, noch ziemlich neu, iſt zu verkaufen.
H. Bauer, Stellmacher.

Oberbreiteſtraße Nr. 20.

Ein pilliges Fortepiano ſteht zum Verkauf Oelgrube 22.
Futterſtroh iſt zu verkaufen in Braunsdorf Nr. s.
Eine Schimmelſtute, 8 Jahr alt, 1 und 2ſpännig gefahren,
ſteht zu verkaufen Rittergut Tragarhth h
zZuvei fehkerfreie fromme Pferde, Schimmel, 7 und 9 Jahr alt,
mittlerer Größe und ein halbverdeckter Wagen ſind preiswerth zu
verkaufen Breiteſtraße
In meinem Hauſe Roßmarkt Nr. 2. (ehemalige Tabaksfabrik)
iſt das geräumige Geſchäftslokal nebſt anſtoßender Ladenſtube ander
weit zu vermiethen kann auch nach Umſtänden bald bezogen werden.

S. Maſcher.Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen und
kann ſogleich oder 1. April bezogen werden bei

F. Selle, Sattlermſtr., Roßmarkt.

Weidlich. ſinſteEin freundliches Hoflogis iſt an ein Paar ältere ſtille Leute zu
vermiethen und 1. April zu beziehen Brühl Nr. 17.

Breiteſtraße 16 iſt veränderungshalber das vom Kauf-
mann Hrn. Nier bvewohnte Logis anderweitig zu vermiethen und t.

e e eEine gut möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſofort zu be

ziehen Schmaleſtraße 26. parterre.
Eine kleine Stube mit Bett wird ſogleich geſucht Adreſſen ſind

in der Expedition d. Bl. abzugeben.
1500 Thlr. und 5 6000 Thlr. ſind gegen Hypothek auszu-

leihen. Der Rechtsanwalt Grube.
Des Nachmittags bin ich erſt von 5 Uhr ab zu ſprechen.

Der Rechtsanwalt Grube.

400 Thaler
ſind zum 1. April auf Ackergrundſtücke auszuleihen Näheres Gott-
hardtsſtraße Nr.

Lüneburger Riesen-Neunaugen, Brat-
heringe in Gewürzſauce, Scottinen, Anchovis,
Russ. Sardinen, Vewürz-Heringe, delicat mar.
Heringe, Brab. Sardellen Pfeffer-, Senf- und
saure Gurken, ſowie geräuch. Lachsforellen em-

Emil Wolf. jeden

Bremer Ausſtellungslooſe
mit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, 15,000, 10,000 u.
ſ. w. ſind à 1 Thaler zu beziehen durch das Büreau der
internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen.

Samen Serte

Alle Sorten Blumen Gemüſe und Grasſamen ſind ſtets zu
haben bei Hermann Seidel, Handelsgärtner.

Nächſten Dienstag krisches Lichtebier in
der Stadtbrauerei.

n A.e Sorten
Gras-, Gemüſe-, Feld und Blumenſämereien,

besonders Reuheiten dieser Arken,
ſind eingetroffen und empfiehlt billigſt

uulſus Thomaes,

Das Neueſte
Frühjahrs- c Promenadenfächern
empfiehlt in reicher Auswahl

d

G t. r piStrohhüte blezum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt zuzuſenden. übe
Muſter liegen zur Anſicht bereit.

W. verw. Juſtin, Entenplan 1.
Auch werden daſelbſt ein od. zwei junge Mädchen zum Lernen geſucht.
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Ausverkauf
bei

Markt 32.. Robert Burricharreit, Markt 32.
Wegen Mangel an Raum verkaufe ich mein ſämmtliches Lager in

Daspig, TWach an Berckes feinunter dem Einkaufspreiſe. Dieſes dem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung.

ſſ

treffen-

Auf Seidenhüte (Cylinder), Vilz-, Stoff Waſfet und Alpacca- Hüte von den ordinairen bis zu den
feinſten das Neueſte für Herren und Knaben und auf Hüte für Confirmanden mache ich aufmerkſam

eute zu S

Ragf Für die Frühjahrs und Sommer Saiſon mache ich auf mein großes Lager, beſtehend
gut in Herren Knaben und Kinder -Mützen, aufmerkſam. Ferner empfehleund 1 ich für Confirmanden Glacé und Waschleder-Handschuhe, Chemſ-settes, Kragen und Hanchetten, sSchleifen, Binden, Shlipse

zu be und Mosenträger, Alles in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung. Auch werden
alle Filz, Seiden und Strohhüte gewaſchen, gefärbt und modernifirt bei

d J. G. Knauthwe Luntebe. (Königreich Sachsen.) Höhoere Fachsehule r Maschinen Inge-
nieure Werkmeister. Nächste Aufnahme: 15.w 2Gott Technicum Mittweida e

Aal n nunWöchentliche Expedition rVia Hull- Liverpool mer I

nach r 9jeden Mittwoch früh von Stettäm nach Wewr- Vor event. auch jeden Freitag Abend von Hamburg nach Vewe- Vor

für 40 Thaler vebehect Ware
C. Me ſſing Berlin und Stettin.

Expeditionscomptoire:
in Rerlim: Franzöſiſche Straße 28.,
in Stettim: Grüne Schanze a.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
General Verſammlung

Sonntag den 1. März a. c., Nachmittags 3 Uhr.
im Saale des Riſchgartens hierſelbſt

eien, Tagesordnung:1) Vorlage des Jahresberichts pro 1873, Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge für den Vorſland;
2) Neuwahl für die 3 ſtatutenmäßig ausſcheidenden Verwaltungsraths- Mitglieder

Herrn Bäckermeiſter J. Harttnann,

S. Kaufmann J. G. Reichekt,Fabrikant J. E. Wirth,
welche jedoch wieder wähilbar ſind;

C 3) Wahl der Abſchätzun z8 Commiſſion.
Sonſtige Anträge ſind ſchriſtlich ſpäteſtens bis Freitag den 27. d. M. bei Unterzeichnetem einzureichen.

Merſeburg den 19. Februar 1874. F. Witte,ern Vorſitzender des Verwaltungsrathes des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg,eingetr. Genoſſenſchaft.

F. Von meinen veilchenblauſchwarzen Jſatin-, Co- Schmiedeeiserne Träger bis 10. Meter,
pir- und Schreibtinten, ſowie von den brillant alte Fisenbahnschienen bis 75 Meter Länge,
blauen Anilin-, Copir- und Schreibtinten Ziegelofeneinrichtungen

ſenden. J übergab ich Lager in Flaſchen à I bis 6 Sgr. dem Herrn offerirt zu ſehr billigen Preiſen die

F. Daher Merſeburg, Eiſenhandlungm t I nd empfehle obige Fabrikate dem geehrten Publikum zur Benutzung. von Carl Nolle,

es Ludwig Koch, Dresden. Weiseonkole
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VFriüschen Seedorseh,
Kieler Speckbücklinge

à Dtzd. 6 10 Sgr.
Guſtav Elbe.

C Frischen Seedorseh,Kieler speckbücklinge,
Kieler Speckfinndern,
feinsten Russ. Astr. Wiünter-Caviar,
fräschen ger. Rheinlachs,
fräsch gekochtes G rohes Hamburg.

Rauchflieisch,
feinste Lüneburger Neunaugen,
frische Bratheringe in Gewürzsauce,

h Sardines à Vhuile, Russ. Sardinen,feinste Trüffel- Gänseleberwurst,
hochrothe Mess. Berg Apfelstinen,
Citronen,prima neues Provencer G OIivenöl,
HMuscat Traubenrosinem Sschal-

mandelm,
feinste Tafel- G Kranzfeigen.
feinste Tuneser Königsdatteln,
präma Emmenth. Schweizer, Kräu-

i ter Parmesan-, Neufchateler,Eädamer Limburger Käse
empfiehlt

empfiehlt

C. L. Jimmermann.
Conservirte Vrüchte Gemüse empfiehlt

Saure Gurken, fein von Geſchmack, à Stück 3, 4, 5
und 6 Pf., im Ganzen wie im Einzelnen verkauft fortwährend

S ſtas eich
Prima Astrach. Laviar,
prima Elb-Caviar,

i neue Sardines à l'huile,
Almeria- Weintrauben,
franz. crystal. Dessert Früchte und
Engl. Chester-KäseEmil Wolff.

Nachſtehendes beſtätigt die trefflichen, magenſtärkenden
Wirkungen des

Dr. med. G. C. Koch's
Aniverſal-Magenbikter.

Die Unterzeichnete, 60 Jahr alt, bezeugt hiermit der
Wahrheit gemäß, daß ſie ſchon ſeit längerer Zeit an Magen-
ſchwäche, Verdauungsbeſchwerden und Magenkrampf ge
litten habe, welche Uebel ſich nach kurzem und ſehr mäßigem
Gebrauch des Dr. med. Koch'ſchen Univerſal-Magenbit-
ters zum Theil bereits bedeutend verbeſſert, zum Theil voll
ſtändig verloren haben und der Appetit ein viel beſſerer ge
worden iſt, als dies früher der Fall war.

Roth a. Sand, 2. Jan. 1869.
Anna Sendlbeck.

Jn Merſeburg hält von dieſem Univerſal Magenbitter
in Flaſchen à 10 Sgr. Lager H. Walbe.

Wasserglas-Gomposjtion,
ein vorzügliches Waſchmittel, à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt

Fr. Braun.
Fettes Hammelfleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.
CLebensverſicherungsbank für Deutſchland in gotha.

Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.
Stand Ende 1873.

Verſichert 42532 Perſonen mit 34,007200 Thlr.
Davon 13873 neu eingetreten 3230 Perſ. mit 7,316000

t Bankfon ds. 690000a Ausbezahblte Sterbefälle ſeit 1829 28,037309
An die Verſicherten gewährte Dividende 14,23773
Durchſchnitt d. Dividende der letzten 40 Jahre 56,, Procent.

5 Dividende im Jahre 1874 57 aVerſicherungsanträge werden durch unterzeichnete Agenten ent-

t gegengenommen und vermittelt. Otto Peckolt.
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Von heute ab verkaufe ich Doppel BRriquettes m

Sommer Preiſen. Julius Thomas, Neumarkt.
Meune essen. Apfelsenen und

Cetronen empfiehlt in Kiſten und ausgezählt

billigſt Emil Wolff.
LeipgerGetreide-Kümmel-Liqueur,

als etwas Vorzügliches bekannt,
empfehlen Lößner S Dietrich.Lager davon halten die Herren Kermm. W albe, Merſeburg,

Giust. Blbe,
Otto Lenz,

Carl TWeichmanm,
Richard Ortmann,

Kein Geheimmittel! Keine Mediein!
Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene, im Jahre

1867 auf der Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche
weiße Bruſt Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch
Erkältungen entſtandenen Hals u. Bruſt-Schmerzen, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg bei Guſtav Lots.

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

Plech -Rränze (Epheu und Lorbeer)
ſind zu haben bei J. H. Elbe, Klempnermſtr,

Auch werden vom Zahn der Zeit zerſtörte reparirt und erneuert.

Einen Lehrling ſucht d. O.
W

Von dem rühmlichst bekannten Timpe-
schen Kraftgrfes,

Kindernahrungsmittel ersten Ranges, halten stets Lager
in Packeten 8 und 4 Sgr. Gustav ElIbe, Merse-
burg F. M. Langenberg, Lauchstädt, Vr.
Wendrich, Schkeuditz und Heinr. Nessler,
Schafstädt.

r

empfiehlt mm W olt.Beine Rosggenkeiein mehlreicher vorzüglicher Qualität empfiehlt bei Entnahme eines Pro

jeden größeren Poſtens billigſt Guſtav Elbe. R
L. W. Pgers'ſcher

Fenchelhonig naus der alleinigen Fabrik von L. W. Egers in Breslau. tän
Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu

J achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel, beri
aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckenſte diätetiſche mer
Genußmittel von allen die es für die Athmungswerk- Ma
zeuge giebt. Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche,
alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend, mel
die Trockenheit mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend, von

was alles bei Hals, Bruſt und Lungen-Affectionen
von höchſter Wichtigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen un

J Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen und
J achte ſehr dargauf, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig
J nur allein echt zu haben iſt bei Max Thiele in Merſe-

burg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt und
WMoritz Kathe in Mücheln.

neueſter, bewährteſter Con ſichDreſch Maſchinen ſtruction, dreſchen pro Stunde Ra
ſo viel, als 3 Dreſcher in
einem Tage, von Thaler 60.
an S unter Garantie und

Probezeit. einFha. Fayfarth e Co.
Maſchinen Fabrik, Frankfurt a. M.

(Hierzu eine Beilage.)
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Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

Julius Thomas,mpfehle billigſt
vormals L. Zimmermann.

NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunſt.

EmmaKräuter-Hagenbitter,
von M. A. Rnauer in Coswig in Anhalt,

bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen Blähungen Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-
anhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-
keit und PDrbrechen. Die Flasche Kkostet 8 Sgr. bei

Emil Wolf in Merseburg.
Heinr. Nessler in Schafstädt.

Flaſchenbier- Verkauf.
Berliner Porter 8 Fl. 1 Thlr.,
do. Ale. 6Deutſches Kaiſerbier 16

Culmbacher 183 1Hoſer 16 1Coburger 13 1Berliner Weißbier 10
Weizenlagerbier 230 1 eWeizen Schwarzbier 20
J Hoffſches Malz-ExtractBier 5 1

Excluſive Glas welches zum berechneten Preiſe in guter Be
ſchaffenheit franco wieder retour nehme.

F. Sack, grüne Tanne.
mmerHandels Fach Schule,

verbunden mit

Penſionat und Erziehungs-Jnſtitut,
von

Dr. M. C. Wahl in Erfurt.
Die Anſtalt iſt zur Ausſtellung gültiger Zeug

niſſe für den einjährigfreiwilligen Militairdienſt be-
rechtigt.

Das Sommerſemeſter beginnt am 14. April.
Proſpect auf Verlangen

Runſt& thealraliſche Vorſtellung
in Saale des Thüriuger Hofes

von der Geſellſchaft C. Ebbingshaus,
beſtehend in jeder höhern Gymnaſtik, ſowie Akrobatik, Ballet-
tänzen Theater und der Gallerie lebender Bilder.

Jch mache ein hieſiges und auswärtiges Publikum auf den
berühmten Künſtler aus Süd-Afrika, genannt Gems Ganßen, auf-
merkſam. Dieſer wird Sonnabend und Sonntag zum erſten
Male auftreten.

Eine Dame hat ſich zum Damenringkampf zum Sonntag ge-
meldet, deren Name unbekannt bleiben ſoll. Die Dame, welche
von Beiden Siegerin bleiben wird, gewinnt einen goldenen Schmuck.

Zum Schluß: Gallerie lebender Bilder ausgeführt von 10
jungen Damen und Herren.

Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein
C. Ebbingshaus, Director.

in.
Die Mitglieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes werden gebeten,

ſich Sonnabend den 28. d. M. Abends 8 Uhr im Schulſaale des
Rathskellers einzufinden. Der Vorſtand.

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefest, wozu ergebenſt

einladet H. Knoblauch.Auch ſind daſelbſt gute Speiſekartoffeln zu verkaufen.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt nebſt einem Töpfchen

Lagerbier hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.

Ausführlichen

H. 5645
eeeeeeeeeer v

———-=—„uò0NennenSonntag den 1. März
Extra Concert,

gegeben vom Stadtmuſikcorps. Anfang 8 Uhr.

Krumbbolz. Brandiu.Sonnabend Abends 6 Uhr Salzknochen mit Klöſen
in der Reſtauration bei Guſtav Reiche
Wernicke's Neſtauration,

Unteraltenburg 63.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt, Abends Brat und
friſche Wurſt es ladet freundlichſt ein d

Tiemanns Reſlauralion.
Montag früh von 9 Uhr ab

Speckkuchen.Sp eckkuchen Sonntag früh 9 Uhr im Gaſthof zum

s Nitt er.2 bis 300 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort aus
zuleihen; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Tüchtige Metalldreher c Schloſſer
finden auf Keſſelarmaturen bei ſehr guter Bezahlung ange-
nehme und dauernde Stellen. Offerten unter H. 6528. an die
Knnoncen- Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Frank
furt a. l.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
kann zu Oſtern als Lehrling auf unſerem kaufmänniſchen Büreau
placirt werden. E. W. Julius Blanckes Co.

Zu Oſtern können wieder Lehrlinge zur Erlernung der Eiſen
und Metalldreherei, oder der Eiſen und Metallformerei Aufnahme
in unſerer Fabrik finden.

C. W. Julius Blancke S Co.Ein junger Menſch, der Luſt hat Bäcker zu werden, findet ein
gutes Unterkommen bei

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

F. Selle, Sattlermeiſter, Roßmarkt.
Einen Lehrling ſuchen zu Oſten

Frau Julius Blancke.
Zum 1. April ſuche ich noch eine Köchin, die ſelbſtſtändig gut

kochen kann und gute Zeugniſſe hierüber hat.

Oberaltenburg 826. Frau von Reden.
Ein ordentliches fleißiges Hausmädchen ſucht zum 1. April

Marie Tbomas, NeumarktEin geb. Mädchen, das im Nähen bewandert iſt und in einem
Verk. Geſchäft bereits fungirt hat, findet Stellung nach außerhalb.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen, welches kochen
kann und Hausarbeit mit übernimmt, wird zum 1. April geſucht
durch Frau Berger, Halleſche Straße Nr. 16.

Ein ſchwarzer Jagdhund mit weißer Bruſt iſt mir zugelaufen,
abzuholen beim Gutsbeſitzer F. R. Danneberg in Knapendorf.

Heute früh wurde uns ein geſundes Töchterchen geboren.
Merſeburg, den 26. Februar 1874.

Bohne und Frau, geb. Schönberger.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe beim Begräbniß unſeres

geliebten Mannes und Vaters, des Gerichtsboten Andreas Schwuchow
ſagen wir Allen, die daran Theil nahmen, unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 25. Februar 1874.
Die trauernde Familie Schwuchow.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während
der Krankheit unſerer lieben Martha, ſowie am Begräbnißtage durch
den ſo reichlichen Schmuck des Sarges, insbeſondere auch der Ge
ſellſchaft „Boruſſia“ zu Meuſchau, über das uns überreichte ehren
werthe Andenken können wir nicht unterlaſſen, allen Betheiligten
unſern herzlichſten Dank darüber auszuſprechen.

Die tieftrauernden Eltern
A. Hoffmann und Frau.
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Am Sonntage Reminiscere (1. März) predigen
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr

Diac. Frobenius.
Donmkirche: 19 Uhr DomGem, Herr Diae. Jahr.

2 Uhr Dom- und Stadt Gem. Hr. Confiſtorial Rath
Leuſchner.

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl Herr Confiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldun g.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl für die Stadtgemeinde
in der Domkirche. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt kirchliche Unterredung mit der
confirmirten Jugend. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.Arten re Wir Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl,
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Dienstag den 3. März Abends 6 Uhr, Vortrag über Kirchengeſchichte,
gehalten im Saale der 1. Bürgerſchule vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 15. bis 21.
Februar 1874 war pro Stück:

3 Thlr. 15 Sgr bis 5 Thlr. 22 Sgr 6 Pf.
Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt

Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 1570
Thlr. verbundene Pfarrſtellerzu Leuna in der Land Ephorie Merſe
burg vacant geworden. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 1
Schule. Ueber die Stelle iſt bereits disponirt.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Zöſchen in der
Diöces Schkeuditz iſt der bisherige Hülfsprediger in Barby Franz

ſchränken.v Der Preußiſche Landtag wird, nachdem das Geſetz über

die Civilehe zwiſchen der Regierung und den beiden Häuſern verein
bart iſt, am 25. Februar bis zum 13. April vertagt werden. Der
darauf zielende Antrag der, Regierung iſt am Mittwoch (25) in beiden
Häuſern zur Berathung und Annahme gelangt.

Eine Erzählung aus unvergeßner Zeit. Von A. Rode.
(Fortſetzung.)

Und es waren bittere ſchwere Tage, die über Heinrich herein-
brachen. Langſam ſchlichen ſie dem Winter entgegen und jeder
brachte neue Unglückskunde des armen Vaterlandes.

Treuloſigkeit und ſchmachvolle Muthloſigkeit überließ den frem
den Eindringlingen eine Feſtung des Landes nach der andern. Erfurt,
Stettin, Magdeburg, ſie alle gingen allmählig in die Hände der
ſtolzen Eroberer über, nur das kleine, unbedeutende Colberg wider
ſtand durch den Heldenmuth eines Nettelbeck und Gneiſenau.

Und zu all dem äußern Leide war dem Jüngling durch eigene
brennende Schuld auch dasjenige genommen, was ihm allein jetzt
noch das Leben werth machen, ihn mit der hoffnungsloſen Gegen
wart verſöhnen konnte. Stille Verzweiflung beſchlich ſein junges
Herz, vergebens zermarterte er ſein Gehirn mit den verſchiedenſten

Grov. Correſp.)

könne. Sie war ja nicht unerſchwinglich und ſein Credit nicht gering.
Aber der Krieg hatte alle geſchäftlichen Verhältniſſe zerrüttet und den
Grundbeſitz entwerthet, ſo daß ſie für den Augenblick unerreichbar
roß blieb.e hatte Vater und Tochter in der Kirche wiedergeſehen, mit

giftigen Pfeilen durchbohrte ihr Anblick ſein Herz. Der alte Mann
ging gebückt und auf den Arm der bleichen Mädchenblume geſtützt
wie ſchlafwandelnd einher und Charlottens holde Augen glänzten im
feuchten Schimmer.

Die Wunde des Freundes beſſerte ſich langſam, doch ſchwankte
ſeine Stimmung immer zwiſchen den grellen Contraſten der leiden-
ſchaftlichſten Zornausbrüche und der muthloſeſten Verzagtheit, zu
welcher ſich noch die launenhafte Reizbarkeit des Patienten geſellte. Die
Gaſtfreundſchaft, welche der junge Baron ſo liebenswürdig auszuüben
verſtand, wurde ihm ſchwer gemacht durch den oberflächlichen, ge
haltloſen Freund, in deſſen innere Hohlheit er leider zu ſpät den
gründlichſten Blick that.

Aber in dieſer Prüfungszeit vollendete ſich bei ihm der letzte
ſchwerſte Theil der Menſchenerziehung die Selbſterziehung des
Jünglings zum Manne!

Mit Umſicht und Energie begann er ſein Haus zu beſtellen
und ſeine Verhältniſſe zu ordnen um die Heimath, die ihm augen
blicklich unerträglich geworden war, nach der Abreiſe des Freundes
zu verlaſſen. Der Oberverwalter ſollte ſeine Stelle verſehen Spar
ſamkeit und Einſchränkung an die Stelle der früheren Verſchwendung
und Ueppigkeit treten für ſich ſelbſt beſtimmte er eine geringe Summe,
die ihm ratenweiſe ausgezahlt werden ſollte, alle andern Einnahmen
mußten in eine beſondere Kaſſe fließen, womit er einſt die ihn
ſchwer drückende Schuld zu tilgen hoffte.

Seine Perſon wollte er dem Vaterlande zur Verfügung ſtellen,
und für den wahrſcheinlichen Fall, daß ſeine Dienſte jetzt noch nicht
angenommen werden könnten, bei einem entfernt wohnenden Ver
wandten den Augenblick erwarten, wo das ſchwergeprüfte, mit Füßen
getretene Baterland ihn rufen würde.

Charlotte empfing am Tage ſeiner Abreiſe einen Brief ſeiner
Hand, welcher lautete:

„Jch kehre wieder, ewig Geliebte meines Herzens, wenn ich
Deiner würdig geworden bin und das Vaterland frei iſt.“

XI.
Winter iſt es, in dem weiten Reiche
Der Natur herrſcht tiefe Einſamkeit,
Und ſie ſelbſt liegt eine ſchöne Leiche
Ruhig in dem weißen Sterbekleid.
Jhre Blumenkinder ruh'n. geborgen
An der Mutter Bruſt, mit ihr bedeckt,
Träumend von dem Auferſtehungsmorgen,
Wo der Lenz ſie aus dem Schlummer weckt.

Spitta,.
Sechsmal hatte die alte Erde Lenzesſchmuck und Herbſtesfülle

getragen, ſechsmal war ſie nach urewigen, unveränderten Geſetzen
wieder liebende Braut und ſegnende Mutter geworden!

Jetzt hielt ſie ſtarrer Winter umfangen es war Anfang
Januar 1813.

Das neue Jahr hatte ſo hoffnungslos begonnen als ſeine
jüngſten Brüder. Die energiſche Willenskraft des mächtigen Corſen
hielt das Vaterland noch in Sklavenketten gefeſſelt und jeder Ver
ſuch, ſie zu ſprengen, war bisher mißlungen, Da endlich ſchien es,
als wolle die Natur ſelbſt dem ſchwachen, ohnmächtigeg Menſchen
geſchlechte zu Hülfe kommen und dem Eroberer zeigen, daß ſeine
Macht an ihr zerſchelle.

Der unglückliche Feldzug Napoleons gegen Rußland hatte ſeinen
Stern erbleichen laſſen, zum erſten Male fühlte er die Hand der
ſtrafenden Gottheit über ſich. Und Eis und Schnee, die ſeine kühnen
Träume vernichteten, ſie fingen gleichzeitig an, in die Seelen von
Tauſenden und Abertauſenden die erſten zarten Keime der Hoffnung
zu legen, welche, einmal Wurzel gefaßt, bald ſtill und leiſe voll
ſtändigen Beſitz von den erwartungsvoll klopfenden Herzen nahmen.

Jm Wipperthale hatte ſich wenig verändert, Der Krieg war
darüber hinweggeſauſt und die Veränderungen, die er mit ſich ge
bracht hatte, waren duldend getragen worden, man hatte ſich eben
der unvermeidlichen Nothwendigkeit fügen müſſen.

Doch unter der Aſche glimmte die Glut und wartete des Augen
blicks, wo ein Sturm ſie vernichtend hervorſchlagen laſſen ſollte.

Es war gegen Mittag und die Winterſonne ſandte der Erde
ihren freundlichſten Gruß. Das Forſthaus oben im Walde war ſo
tief eingeſchneit, daß der fußhohe Schnee ſein altes Dach beſchwerend
drückte. Lange Eiszapfen hingen von ſeinem Firſt hernieder, ſich
durch den von der Sonne zur Mittagszeit geſchmolzenen Schnee noch
täglich vergrößernd.

Die Eichen und Büchen, die wie hütende Schildwachen ſeine
alten Mauern umſtanden, waren vom Reif mit glitzernden Cryſtallen
überzogen und glänzten jetzt diamantengeſchmuückt im Strahl der
Sonne.

Vor der Thür des Hauſes war der Schnee entfernt und ein
künſtlicher Weg für ſeine Bewohner geſchaffen worden, doch mußte
er an jedem Morgen erneut werden, weil der nächtliche Nordwind
ſeine Spur zu verwehen pflegte. (Fortſetzung folgt.)Plänen wie er den Schaden ausgleichen und die Summe erſetzen

Redaction, Drug und Verlag von L. Juritk
e eT
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